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Anschrift und Öffnungszeiten 
des Amtes Güstrow-Land

Amt Güstrow-Land
Haselstraße 4, 18273 Güstrow (Distelberg)

Postalische Anschrift:
Postfach 1463, 18264 Güstrow

E-Mail-Adresse:
info@amt-guestrow-land.de
Telefon:  03843 69330
Fax:  03843 693332

Öffnungszeiten
Montag 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und
 14:00 - 16:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und
 14:00 - 18:00 Uhr
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr

Sprechzeit des Amtsvorstehers:
1. und 3. Donnerstag 
des Monats 15:00 - 17:00 Uhr

Schiedsperson Frau Dr. Walther:
nach telefonischer Vereinbarung
Telefon: 03843 246000

 
 
 

 
 

Aus der Niederschrift der Sitzung  
der Gemeindevertretung Gülzow-Prüzen 

vom 18.09.2014

Drucksachen- Beschluss
nummer
Öffentlicher Teil
31/14 Der Jahresabschluss der Gemeinde Gülzow-

Prüzen zum 31.12.2012 wird festgestellt.
32/14  Der Bürgermeister wird für das Haus-

haltsjahr 2012 entlastet.
33/14 Der Fortschreibung des Haushaltssiche-

rungskonzeptes 2013 bis 2017 der Ge-
meinde Gülzow-Prüzen wird zugestimmt.

34/14 Die Annahme folgender Spenden wird be-
schlossen: 

 200,00 EUR von der Fa. Nachwachsende Roh-
stoffe e. V. für die Jugendfeuerwehr Gülzow 

 190,40 EUR (Sachspende) von der Fa. 
RAS Brennstoffhandel GmbH für den 
Parkplatz an der FFw Gülzow

Nicht öffentlicher Teil
35/14 Der Niederschlagung einer Forderung 

wird nicht zugestimmt.

Öffentliche Bekanntmachung  
der Beschlüsse über die Feststellung  

des Jahresabschlusses 2012  
und die Entlastung des Bürgermeisters  

der Gemeinde Gülzow-Prüzen

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Gülzow-Prüzen hat in 
ihrer Sitzung am 18.09.2014 den Jahresabschluss 2012 festge-
stellt und dem Bürgermeister die Entlastung erteilt.
Der Jahresabschluss 2012 mit seinen Anlagen wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht.
Er liegt zur Einsichtnahme vom 06.10.2014 bis 17.10.2014 im 
Amt Güstrow-Land, Kämmerei, Zimmer 103, Haselstraße 4 in 
18273 Güstrow zu folgenden Öffnungszeiten öffentlich aus: 
Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag  von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag  von 14:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag  von 14:00 bis 18:00 Uhr
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Aus der Niederschrift der Sitzung  
der Gemeindevertretung Gutow 

vom 18.09.2014

Drucksachen- Beschluss
nummer
Öffentlicher Teil
21/14 Die Gemeindevertretung beschließt die 

Zweite Satzung zur Änderung der Haupt-
satzung der Gemeinde Gutow.

22/14  Der Aufstellung eines städtebaulichen 
Entwicklungskonzeptes im Zusammen-
hang mit der Beantragung von Förder-
mitteln für den Rückbau des Wohnhauses 
in Gutow, Goldberger Straße 11, Flur 1, 
Flurstück 37/4, wird zugestimmt.

23/14  Das Flurstück 37/4 der Flur 1 Gemarkung 
Gutow wird als Stadtumbaugebiet nach  
§ 171b BauGB festgelegt.

24/14 Dem Neubau einer Kindertagesstätte 
durch das DRK auf dem Flurstück 37/4 
der Flur 1 in Gutow wird zugestimmt.

25/14 Der außerplanmäßige Aufwand für den 
Trinkwasseranschluss des Dorfgemein-
schaftshauses in Ganschow in Höhe von 
3,1 TEUR wird aus den liquiden Mitteln 
(61200/69520000) gedeckt.

26/14 Der Jahresabschluss der Gemeinde Gutow 
zum 31.12.2012 wird festgestellt.

27/14  Der Bürgermeister wird für das Haus-
haltsjahr 2012 entlastet.

 
 Als sachkundige Einwohner für den Aus-

schuss für Schule, Jugend, Kultur und 
Sport werden Frau Anne Mencke und 
Herr Veit Nehring gewählt. 

Nicht öffentlicher Teil
28/14 Der Niederschlagung einer Forderung 

wird zugestimmt.
19/14 Der Veräußerung einer Teilfläche aus 

dem Flurstück 37/4, Flur 1 Gutow, wird 
zugestimmt. 

Öffentliche Bekanntmachung  
der Beschlüsse über die Feststellung  

des Jahresabschlusses 2012 und  
die Entlastung des Bürgermeisters  

der Gemeinde Gutow

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Gutow hat in ihrer Sit-
zung am 18.09.2014 den Jahresabschluss 2012 festgestellt und 
dem Bürgermeister die Entlastung erteilt.
Der Jahresabschluss 2012 mit seinen Anlagen wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht.

Er liegt zur Einsichtnahme vom 06.10.2014 bis 17.10.2014 im 
Amt Güstrow-Land, Kämmerei, Zimmer 103, Haselstraße 4 in 
18273 Güstrow zu folgenden Öffnungszeiten öffentlich aus:
Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag  von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag  von 14:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag  von 14:00 bis 18:00 Uhr

 
 

Zweite Satzung zur Änderung  
der Hauptsatzung der Gemeinde Kuhs 

Auf der Grundlage des § 5 der Kommunalverfassung für das 
Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) vom 13.07.2011 
(GVOBl. M- V S. 777) wird nach Beschluss der Gemeinde-
vertretung Kuhs vom 21.08.2014 und nach Anzeige bei der 
Rechtsaufsichtsbehörde folgende Satzung erlassen:

Artikel 1
Änderung der Hauptsatzung
Die Hauptsatzung der Gemeinde Kuhs vom 09.09.2009, zuletzt 
geändert am 18.01.2012, wird wie folgt geändert:

1. § 5 „Ausschüsse“ Abs. 2 erhält folgende Fassung:
 
(2) Es wird gemäß § 36 KV M-V ein Finanzausschuss gebildet. 
Er besteht aus zwei Gemeindevertretern und einem sachkun-
digen Einwohner.
Stellvertretende Mitglieder werden nicht gewählt.
Sein Aufgabengebiet umfasst das Finanz- und Haushaltswesen, 
Steuern, Gebühren, Beiträge und sonstige Abgaben.

2. § 6 „Bürgermeister/Stellvertreter“ Abs. 2 und Abs. 5 erhal-
ten folgende Fassung: 

(2) Der Bürgermeister trifft Entscheidungen nach § 22 Abs. 4 
KV M-V unterhalb der folgenden Wertgrenzen:
1. über Verträge, die auf einmalige Leistungen gerichtet sind, 

unterhalb der Wertgrenze von 5.000,- EUR sowie bei wie-
derkehrenden Leistungen unterhalb der Wertgrenze von 
500,- EUR der Leistungsrate

2. über überplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen 
unterhalb der Wertgrenze von 10% des betreffenden Pro-
duktkontos, jedoch nicht mehr als 500,- EUR sowie bei au-
ßerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen unter-
halb der Wertgrenze von 5.000,- EUR je Ausgabenfall

3. bei Verfügung über Gemeindevermögen, insbesondere die 
Veräußerung oder Belastung von Grundstücken unterhalb 
der Wertgrenze von 2.500,- EUR, bei Hingabe von Darle-
hen, die innerhalb eines Haushaltsjahres zurückgezahlt wer-
den, bis zu 10.000, EUR sowie bei Aufnahme von Krediten 
im Rahmen des Haushaltsplanes unterhalb der Wertgrenze 
von 50.000,- EUR
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(5) Erklärungen der Gemeinde i. S. d. § 39 Abs. 2 KV M-V bis 
zu einer Wertgrenze von 5.000,- EUR bzw. von 500,- EUR bei 
wiederkehrenden Verpflichtungen können vom Bürgermeister 
allein bzw. durch einen von ihm beauftragten Bediensteten des 
Amtes in einfacher Schriftform ausgefertigt werden.

3. § 7 „Entschädigungen“ erhält folgende Fassung:

(1) Der Bürgermeister erhält eine monatliche funktionsbezo-
gene Aufwandsentschädigung von 350,- EUR. Im Krankheits-
fall wird diese Entschädigung 6 Wochen weiter gezahlt. Eine 
Weiterzahlung erfolgt auch bei urlaubsbedingter Abwesenheit, 
soweit diese zu vertretenden Zeiten nicht über 3 Monate hi-
nausgehen.
(2) Die Stellvertreter des Bürgermeisters erhalten bei Verhin-
derung des Bürgermeisters für die Stellvertretung ein Drei-
ßigstel der Bürgermeisterentschädigung nach Abs. 1 pro 
Vertretungstag. Nach drei Monaten Vertretung erhält die stell-
vertretende Person die volle Aufwandsentschädigung nach Abs. 1. 
(3) Die Mitglieder der Gemeindevertretung erhalten für Sit-
zungen der Gemeindevertretung und ihrer Ausschüsse eine sit-
zungsbezogene Aufwandsentschädigung von 25,- EUR. 
(4) Pro Tag wird nur ein Sitzungsgeld gewährt.

4. § 8 „Öffentliche Bekanntmachungen“ erhält folgende Fassung: 

(1) Satzungen sowie sonstige öffentliche Bekanntmachungen 
der Gemeinde Kuhs, soweit es sich nicht um solche nach 
Baugesetzbuch (BauGB) handelt, werden im Internet auf der 
Homepage des Amtes Güstrow-Land unter der Adresse www.
amt-guestrow-land.de veröffentlicht. Die Satzungen sind über 
den Button „Ortsrecht“ und die sonstigen öffentlichen Be-
kanntmachungen über den Button „Öffentliche Bekanntma-
chungen“ zu erreichen.
Unter der Anschrift Amt Güstrow-Land, Haselstraße 4, 18273 
Güstrow kann sich jedermann Satzungen der Gemeinde Kuhs 
kostenpflichtig zusenden lassen. Textfassungen werden zur 
Mitnahme bereitgehalten.
(2) Satzungen sowie sonstige öffentliche Bekanntmachungen 
auf Grund von Vorschriften des BauGB erfolgen durch Ab-
druck im amtlichen Bekanntmachungsblatt des Amtes Gü-
strow-Land, dem „Amtskurier Güstrow-Land“.
Das Bekanntmachungsblatt erscheint jeden 1. Mittwoch im 
Monat und wird an alle Haushalte des Amtes Güstrow-Land 
kostenlos verteilt. 
Einzelexemplare des „Amtskurieres Güstrow-Land“ sind ko-
stenlos in der Amtsverwaltung erhältlich.
Der Bezug als Einzelexemplar oder im Abonnement kann ge-
gen Erstattung der Versandkosten unter folgender Adresse be-
antragt werden: Amt Güstrow-Land, Haselstraße 4, 18273 Gü-
strow bzw. unter der Postfachadresse PF 1463, 18264 Güstrow.
(3) Die Bekanntmachung ist nach Ablauf des ersten Tages be-
wirkt an dem die Bekanntmachung in der Form nach Abs. 1 im 
Internet verfügbar ist. Dieser Tag wird in der Bekanntmachung 
vermerkt. 
Die Bekanntmachung nach Abs. 2 ist bewirkt mit Ablauf des 
Erscheinungstages des „Amtskurieres Güstrow-Land“.
(4) Auf die gesetzlich vorgeschriebene Auslegung von Karten, 
Plänen oder Zeichnungen, die Bestandteil einer Satzung sind, 
ist im Internet wie im Abs. 1 hinzuweisen. Die Auslegungsfrist 
beträgt einen Monat, soweit nicht gesetzlich etwas anderes be-
stimmt ist. Beginn und Ende der Auslegung sind auf dem aus-
gelegten Exemplar mit Unterschrift und Dienstsiegel zu ver-
merken. 

(5) Ist eine öffentliche Bekanntmachung in der durch Absatz 1 
oder 2 festgelegten Form in Folge höherer Gewalt oder sonsti-
ger unabwendbarer Ereignisse nicht möglich, so ist diese durch 
Aushang an den Bekanntmachungstafeln der Gemeinde nach 
Abs. 7 zu veröffentlichen. Die Aushangfrist beträgt 14 Tage. 
Ist der Hinderungsgrund entfallen, wird die öffentliche Be-
kanntmachung nach Absatz 1 oder 2 unverzüglich nachgeholt.
(6) Einladungen zu den Sitzungen der Gemeindevertretung 
werden nach Abs. 1 bekannt gemacht. Sie sind unter dem But-
ton „Sitzungen/Termine“ zu erreichen.
(7) Die Bekanntmachungstafeln befinden sich in:
Kuhs vor dem Wohnhaus Ringstraße 43
Zehlendorf an der Bushaltestelle 

Artikel 2
In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in 
Kraft.

Kuhs, d. 18.09.2014

Hiermit ist die am 21.08.2014 beschlossene Zweite Satzung zur 
Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Kuhs, ausgefertigt 
am 18.09.2014, bekannt gemacht.
Die Satzung wurde der Rechtsaufsichtsbehörde angezeigt, die-
se hat eine Verletzung von Rechtsvorschriften nicht geltend ge-
macht. 
Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und 
Formvorschriften verstoßen wurde, können diese nach § 5 der 
Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern  
vom 13.07.2011 (GVOBl. M-V S. 777) nur innerhalb eines 
Jahres nach der Bekanntmachung geltend gemacht werden. 
Diese Einschränkung gilt nicht für die Verletzung von Anzei-
ge-, Genehmigungs- und Bekanntmachungsvorschriften.

 
 

Ausfertigung
Aktenzeichen: 821 K 23/11 Güstrow, 22.07.2014

Amtsgericht Güstrow

Terminsbestimmung:

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Datum  Uhrzeit Raum  Ort 
Dienstag,  09:00 Uhr 114,  Amtsgericht Güstrow,
11.11.2014  Sitzungs- Franz-Parr-Platz 2 a,
  saal 18273 Güstrow

öffentlich versteigert werden:

Grundbucheintragung:
Erbbaurecht, eingetragen im Grundbuch des Amtsgerichts Güstrow 
von Dehmen Blatt 129, an dem im Grundbuch von Dehmen Blatt 117 
eingetragenen Grundstück
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Ge- Flur- Wirtschaftsart Anschrift Hektar
markung stück u. Lage
__________________________________________________
Dehmen 31/22 Wohnen, Gebäude- Dehmen 9 0,0541
 der und Freifläche,
 Flur 1 Dehmen 9

Zusatz: Ansprechpartner das Gläubigers:
Wüstenrot Bank AG, Frau Sucker, Tel. 0714116 754300, Az: 2071 
756 338

Objektbeschreibung/Lage (lt. Angabe d. Sachverständigen):
Einfamilienhaus (Baujahr um 1938, Wohnfläche ca. 134 qm) in der 
Art einer Doppelhaushälfte und einem Schuppengebäude bebaut, zum 
Stichtag eigengenutzt, Zustimmung des Grundstückseigentümers zur 
Erteilung des Zuschlags ist erforderlich.;

Verkehrswert:  40.000,00 €

Der Zuschlag wurde in einem früheren Versteigerungstermin aus den 
Gründen des § 85a ZVG versagt mit der Folge, dass die Wertgrenzen 
weggefallen sind.
Der Versteigerungsvermerk ist am 01.06.2011 in das Grundbuch ein-
getragen worden. 
Zur Zuschlagserteilung ist die Zustimmung des Grundstückseigentü-
mers erforderlich. 

Aufforderung:
Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus 
dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, sind spätestens im Verstei-
gerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu-
melden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebotes nicht 
berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem 
Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt wer-
den.
Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks oder des 
nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird aufgefor-
dert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige 
Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das 
Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen-
standes tritt.

Hinweis:
Es ist zweckmäßig, bereits drei Wochen vor dem Termin eine ge-
naue Berechnung der Ansprüche an Kapital, Zinsen und Kosten 
der Kündigung und der die Befriedigung aus dem Grundstück 
bezweckenden Rechtsverfolgung mit Angabe des beanspruchten 
Ranges schriftlich einzureichen oder zu Protokoll der Geschäfts-
stelle zu erklären.
Dies ist nicht mehr erforderlich, wenn bereits eine Anmeldung vor-
liegt und keine Änderungen eingetreten sind. Die Ansprüche des 
Gläubigers gelten auch als angemeldet, soweit sie sich aus dem 
Zwangsversteigerungsantrag ergeben.

Schütt 
Rechtspflegerin

Öffentlichkeitsbeteiligung für ländliche  
Entwicklungskonzepte in den Regionen  

des Landkreises Rostock

- Tagesordnung -

Ort:  Am Wall 03 - 05, 18273 Güstrow, Kreistagssaal
Zeit:  06.10.2014, 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Ablauf: 
1.  Begrüßung 
 Herr Prof. Dr.-Ing. Henning Bombeck, Professor für Siedlungs-

gestaltung und ländliche Bauwerke der Universität Rostock
2.  Eröffnung und Grußwort
 Herr Sebastian Constien, Landrat des Landkreises Rostock
3.  Einführungs-Statement: Herausforderungen an die länd-

lichen Räume im Gebiet des Landkreises Rostock
 Herr Prof. Dr.-Ing. Henning Bombeck, Professor für Siedlungs-

gestaltung und ländliche Bauwerke der Universität Rostock
4.  Die integrierte ländliche Entwicklung (ILE) 2014-2020 

im Landkreis Rostock
 Frau Martina Wessolowski, Sachgebietsleiterin der Zentra-

len Fördermittelstelle des Landkreises Rostock
5.  Die LEADER-Region „Güstrower Landkreis“ im Land-

kreis Rostock: neue Förderperiode - neue Chancen
 Herr Olaf Pommeranz, LEADER Regionalmanager 
6.  Fragerunde und Fazit
 Moderator: Herr Prof. Dr.-Ing. Henning Bombeck, Pro-

fessor für Siedlungsgestaltung und ländliche Bauwerke der 
Universität Rostock

Adressaten: 
-  Bürger aus der Region
-  WiSo-Partner aus der Region
-  haupt- und ehrenamtliche Bürgermeister der Gemeinden 

des Landkreises Rostock
-  Vertreter der öffentlichen Verwaltungen des Landkreises 

Rostock
-  Mitglieder der lokalen Aktionsgruppe und des Fachbeirates 

aus der Region 
-  Mitglieder des Regionalbeirates (ESF)

Die nächste Ausgabe 
„Amtskurier Güstrow-Land“ erscheint 
am Mittwoch, dem 05. November 2014.

Redaktionsschluss ist 
am Dienstag, 21. Oktober 2014.
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Regionale Schule mit Grundschule Zehna

Die Schulanfänger anmelden

Die Schulanfänger der Schule Zehna sowie des Schulteils Mühl 
Rosin für das Schuljahr 2015/16 sind bis zum 17.10.2014 in 
der Regionalen Schule mit Grundschule Zehna anzumelden. 
Das trifft auch für Kinder zu, die um ein Jahr zurückgestellt 
werden sollen.
Die Anmeldung kann auch telefonisch unter 038458 20214 er-
folgen.

Zum Schuljahr 15/16 werden alle Kinder schulpflichtig, die bis 
30. Juni 2015 sechs Jahre alt werden. Kinder, die vom 1. Juli 
2015 bis 30. Juni 2016 sechs Jahre alt werden, können auf An-
trag nach Prüfung der Schulfähigkeit gleichfalls in die Grund-
schule aufgenommen werden.

Hill
Schulleiter

Grundschule Lüssow

Foto: Astrid Bartels

Das sind die Schüler der 1. Klasse der Grundschule Lüssow 
mit ihrer Klassenlehrerin Frau Soyeaux. 
Nach der Festrede der Schulleiterin Frau Schlesiger führte der 
Chor unter der Leitung von Frau Dittmeyer ein buntes Pro-
gramm auf. 
Lieder, Gedichte und Tänze begeisterten sowohl die Schulan-
fänger als auch die Gäste.
Viel Spaß und Erfolg in der Schule!

Frau Jäger

Grundschule am Schmooksberg

Grundschüler in Diekhof begrüßen das neue Schuljahr

Am 25. August 2014 begann auch für die Grundschüler in 
Diekhof wieder der „Ernst des Lebens“. Gut erholt fanden sich 
alle pünktlich zur ersten Stunde ein. Mit dabei waren auch 15 
erwartungsvolle Lernanfänger, die von allen freundlich aufge-
nommen wurden. Zum Schulbeginn ist es bei uns üblich, dass 
über Erwartungen, Ziele und Wünsche eines jeden Einzelnen 
gesprochen wird. In diesem Jahr fertigte jede Klasse dazu ein 

Leporello an, das später im Raum ausgestellt werden sollte. 
Anschließend begrüßten alle bei einer kleinen Zusammenkunft 
auf dem Pausenhof den neuen Schulleiter, Herrn Ralf-Peter 
Grothe, der das Schuljahr noch einmal offiziell eröffnete und 
den Schülern viel Erfolg bei der Umsetzung ihrer Vorhaben 
wünschte.

Karena Schwanke
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Einrichtung einer kleinen Bücherei  
in Reimershagen 

Hallo, liebe Einwohner der Gemeinde Reimershagen!
Nun beginnt wieder die Zeit der kurzen Tage.
Die Gartenarbeit ruht und manchmal wird es draußen recht un-
gemütlich.
In den Gemeinderäumen, Dorfstraße 30, richten wir eine kleine 
Bibliothek ein, die allen Interessierten eine Ausleihmöglichkeit 
anbietet.
Bisher gibt es zwar schon eine kleine Bücherauswahl, aber 
gern nehmen wir aktuellere, gut erhaltene „Schätze“ entgegen, 
die vielleicht in Ihren Regalen völlig übersehen schlummern. 
Besonders willkommen sind Garten- und Handarbeitsbücher, 
ebenso Bücher mit Bastel- und Handwerksideen.
Montags, 15:00 - 16:00 Uhr, ist eine Ausleihe möglich.
Wer möchte, kann natürlich seinen Kaffee mit uns gemeinsam 
trinken.

Die Frauen des Reimershagener Treffs 
Magda Müller
 

 

Eine Seefahrt, die ist lustig…

Auch der Herbst hat schöne Tage. Bei herrlichem Sonnen-
schein und leichtem Wind machte sich unsere Seniorengruppe 
auf den Weg, die Umgebung des Inselsees vom Ausflugsboot 
„Hermann Schröder“ aus zu erkunden. 
Mit dem „flüsterleisen E-Motor angetrieben“, wie es im Pro-
spekt heißt, konnten wir die Natur genießen und aus einer an-
deren Perspektive betrachten. 
Unsere Fahrt begann am Klubhaus. Wir fuhren entlang der 
Reihe der Bootshäuser und des Schilfgürtels. Zunächst lenkte 
unser Skipper das Boot in den Kanal, öffnete die Brücke für 
unseren Segelmast, dann wendeten wir an der „Alten Mühle“ 
und fuhren zurück auf den ersten See. Wir beobachteten Enten, 
bewunderten Seerosen und die Bootshäuser und waren über die 
geringe Wassertiefe erstaunt. 
Nun ging es auf das offene Wasser in Richtung zweiter See. 
Dabei beantwortete der Skipper unsere Fragen bezüglich Tem-
peratur, Wassertiefe, Größe des Sees, umliegende Ortschaften 
und die Anleger und Fahrtrouten des Unternehmens „Wande-
rer-Aktivtour/Kuttertour“. 
Wir fuhren bis zur Brücke nach Schöninsel. Und dann kam der 
kleine Hunger. Aber wir hatten ja vorgesorgt. Alle hatten sich 
etwas für ein Picknick auf dem Kutter mitgebracht: Brötchen, 
Pflaumenkuchen, Kekse, Topfkuchen, Obst und Süßes. Natür-
lich wurde abgegeben und getauscht. Dazu gab es Kaffee oder 
- wie es jetzt modern ist - einfach nur Wasser. Dazu die schon 
herbstliche Natur, die leichte Brise, der Sonnenschein - besser 
konnte es nicht sein. Nette Gespräche und eine gute Stimmung 
bei allen taten uns einfach nur gut. 
Es war ein schöner Nachmittag, erlebnisreich, gesund, ein-
drucksvoll. 
Unsere Gruppe kann diesen Ausflug nur weiter empfehlen und 
bedankt sich auf diesem Weg bei dem Skipper und dem Unter-
nehmen „Wanderer“, bei Sven-Erik Muskulus.

S. Stiegler
Seniorengruppe Bülow/Bülower Burg

 

Sonstige Informationen

Lebensqualität in Mistorf steigt 

„Kallis“ Markt erweitert sein Angebot

Das ist die Nachricht des Tages:
In einem Gespräch erläuterte mir Herr Karl-Heinz Licht, liebe-
voll von den Bewohnern der Gemeinde Mistorf „Kalli“ genannt, 
dass er sein bisheriges Angebot für seine Kunden erweitert hat.

Seit 1997, als Kalli den damaligen Konsum käuflich übernahm, 
können die Mitbürger diverse Lebensmittel, wie Frischwurst 
oder Fleischsorten, Obst und Gemüse oder Backwaren nach 
Bestellung und Süßigkeiten sowie Tiefkühlware kaufen.
Weiterhin im Sortiment:
Reinigungsmittel, Pflegemittel, Katzenfutter und diverse ande-
re Kleinigkeiten des täglichen Bedarfs.
Für die in der Umgebung tätigen Monteure ist „Kallis“ Markt 
ein Geheimtipp, denn es hat sich herumgesprochen, dass man 
bei ihm zum vernünftigen Preis ein leckeres Frühstück und ein 
sehr schmackhaftes Mittagessen zu sich nehmen kann. Wer 
einmal keine Zeit hat Mittagessen zu kochen, kann sich ger-
ne einmal vor Ort davon überzeugen. Ein weiteres Highlight 
ist sein Catering-Angebot ganz nach Wunsch und Geldbeutel. 
So kreiert „Kalli“ zum Beispiel nach Absprache, kalte Platten, 
aber auch warme Speisen für Anlässe jeder Art. So ist „Kallis“ 
Markt für die Bewohner der Gemeinde Mistorf wertvoll, wie 
eine Perle, um die uns viele andere Gemeinden beneiden.
Während in Mistorf ein einsamer Briefkasten am Rande der 
Fahrbahn am Ortsausgang davon Kunde tut, dass es in unserem 
Land eine Post gibt, hat „Kalli“ jetzt sein Angebot für die Be-
wohner der Gemeinde Mistorf erweitert. Ab sofort können bei 
ihm Postwertzeichen erworben und Päckchen oder Pakete zum 
Versand abgegeben werden. Zuzüglich bietet „Kalli“ die Mög-
lichkeit, Faxe zu versenden oder auf einem Kopierer Kopien 
zu machen. Dadurch werden den Bürgern weite Wege zur Post 
nach Schwaan oder Güstrow erspart. Auch ist „Kalli“ bereit, 
ein für die Post nicht zustellbares Paket, wegen Abwesenheit 
des Empfängers vorsorglich entgegen zu nehmen.
Ich denke, dass „Kallis“ Markt eine äußerst große Bereiche-
rung für die Bewohner unserer Gemeinde Mistorf ist und er mit 
seiner Anwesenheit einen großen Anteil für gestiegene Lebens-
qualität darstellt.
Zu erreichen ist „Kalli“ telefonisch unter 038453 20298.
Ich sage danke, Kalli. 

Helmut Otte, Mistorf
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1. November 2014 - Hubertusmesse  
in Hohen Sprenz

Der Hegering Weitendorf, der Jägerschaft Güstrow e. V., und 
die Kirchgemeinde Hohen Sprenz Kritzkow laden alle  „Wei-

ber und Kerle der umliegenden 
Flecken“ sowie alle Freunde der 
Jagd und die, die neugierig sind, 
zu unserer traditionellen Huber-
tusmesse am 01.11.2014, um 
14:00 Uhr in die Kirche zu Ho-
hen Sprenz ein. 
Im Anschluss, ca. 15:00 Uhr,  
findet - ebenso traditionell -eine 
gemütliche Rast auf dem Pfarr-
hof statt. Für reichlich Speis 
und Trank ist selbstverständ-
lich - wie in jedem Jahr - ge-
sorgt!

Was der Sankt Florian für die Feuerwehrleute oder der Heilige 
Christophorus für die Fahrensleute sind, so ist Sankt Hubertus 
der Schutzpatron der Jägerschaft!
„Seinen“ Heiligen zu ehren, bedeutet das Wesen der Überliefe-
rung in den Focus zu rücken!

Die Hubertuslegende (hier in freier und laxer Wiedergabe) be-
sagt, dass Heinrich von Lüttich im 8. Jahrhundert ein verwe-
gener rücksichtsloser Jäger war, der dem Wild lediglich aus 
Zeitvertreib, Spaß und Lust unaufhaltsam nachstellte, um es zu 
töten! Bestenfalls, um sich mit dessen Trophäen zu schmücken. 
Offensichtlich trieb er sein Unwesen viel zu weit! Es musste 
ihm mit Nachdruck Einhalt geboten werden! Nur wer sollte 
einschreiten? Schließlich war er ja ein „Hochwohlgeborener“, 
dem das Jagdrecht in die Wiege gelegt wurde! Er fühlte sich 
nicht nur im Recht; er hatte das Recht auf seiner Seite!
Es konnte also nur eine höhere „Instanz“ eingreifen, die dem 
Unhold entgegen zu treten wagte!!
Bei seiner letzten wilden Jagd erschien ihm also das Unglaub-
liche - Unfassbare! Ein prächtiger Hirsch mit einem leuchtend 
goldenen Kruzifix zwischen den weit ausgelegten Stangen, 
stand wie aus dem Nichts vor ihm! 
Dieser Anblick muss wie ein Blitzschlag seinen Geist und Kör-
per durchdrungen haben! 
Und einem Spiegel gleich, sah er sich und seine Untaten vor 
Augen! Er begriff - vermutlich auch aus Angst und Ehrfurcht 
-, dass dieser „Wunder-Hirsch“ ein Zeichen des Schöpfers oder 
der Schöpfung ist!
Nach Luft ringend, bis ins Mark erschüttert und starr vor Ehr-
furcht schwor er von Stund an der Jagd ab. 
Hubertus von Lüttich wurde ein tief religiöser Mann! 
Zum Bischoff, Anno 705, geweiht, ist er nach seinem Tod, An-
no 727, in den Stand der Heiligen erhoben worden. 
Sankt Hubertus, alias Hubertus von Lüttich - also ein Jagdgeg-
ner? Mit Nichten! 
Ehrfurcht vor der Einmaligkeit der Schöpfung - was man auch 
immer darunter verstehen mag! 
Verantwortungsbewusstsein für das eigene Tun und für das, 
was die, die uns folgen werden, vorfinden sollen! Weidgerech-
tigkeit! Kameradschaft!
Schlagwörter, die uns Jäger an unserem Ehrentag wieder ins 
Bewusstsein rücken sollen und an die wir unser Tun ausrichten. 
Sicherlich ist dies leichter gesagt als immer getan!

Zu unserer vergangenen Hubertusmesse 2013 hat der Vorsit-
zende der Jägerschaft Güstrow e. V., Weidgenosse Nils Kemp-
cke, etwas hervorgehoben, was einer grundsätzlichen Diskussi-
on in der Jägerschaft bedarf. Er unterstrich, dass wir als Jäger 
die Behandlung und Wertschätzung des Wildes nicht in Hoch- 
und Niederwild vornehmen sollten. Nach dem Motto wertvoll 
und nicht so wertvoll. Einem Rehbock sollte die gleiche Ach-
tung entgegen gebracht werden, wie einem Hirsch. Wenn diese 
Betrachtungsweise zu einer allgemeinen Einstellung bei uns Jä-
gern führt, würde die materielle Bewertung der Hoch- und Nie-
derwildreviere in den Hintergrund treten.
Die Hoffnung stirbt bekanntlich zuletzt! Und wenn unsere Hu-
bertusmesse einen Anstoß zum Nachdenken hierüber leisten 
kann, ist schon viel erreicht! 
Wir Jäger stehen zunehmend in öffentlicher Kritik! 
Die Jagd wird in dieser unsachlichen Betrachtung und Bewer-
tung ausschließlich auf das Töten von Lebewesen reduziert. 
Jagd ist aber viel viel mehr! 
Und hier haben wir Grünröcke den Zeitgeist noch nicht ganz 
begriffen!
Mit sehr viel Engagement und Passion vieler Jägerinnen und 
Jägern wird alle zwei Jahre der Kreisjägertag in Tellow orga-
nisiert und durchgeführt. Eine Veranstaltung, die die Jagd mit 
all ihren Fassetten zum Anfassen hervorragend präsentiert. Und 
Tellow bietet zweifellos ein einzigartiges Ambiente!
Wer schon dort war, muss aber feststellen, dass die Besucher 
überwiegend selbst Jäger sind oder Angehörige und Freunde 
der Jagd! Um das öffentliche Bild über die Jagd und über die 
Jägerschaft ändern zu können, müssen aber diejenigen erreicht 
werden, die nicht nach Tellow fahren!
Der Berg kommt bekanntlich nicht zum Propheten! Deshalb 
geht der Prophet zum Berg!
Ich appelliere deshalb, diesen „Präsentationstag“ der Jäger-
schaft alle zwei Jahre in die Kreisstadt zu verlegen! So leid es 
mir auch für Tellow tut!
Denn was erreichen wir, wenn wir nur uns und vor allem unter 
uns beweihräuchern und feiern!!

In diesem Sinne!
Weidmanns Heil!

Karsten Melle
Hegering Weitendorf

 
 

Wir gratulieren den Jubilaren  
des Monats Oktober 2014

Zum 65. Geburtstag
Frau Heidemarie Wohlgemuth, Gutow
Herrn Hans-Jürgen Korinth, Bölkow
Herrn Reinhard Neumann, Mühl Rosin
Frau Monika Francis Grieger-Wendel, Karcheez
Herrn Kurt Grunzel, Bülow
Frau Ute Jedmin, Recknitz
Herrn Siegfried Gorgs, Zapkendorf
Herrn Hermann Konetschny, Gülzow
Herrn Wolfgang Lichtenau, Zehna
Frau Marianne Casselt, Glasewitz
Herrn Wilfried Brandt, Prüzen
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Zum 70. Geburtstag
Frau Erika Kuhn, Prüzen
Frau Monika Schwarze, Mühl Rosin
Herrn Heinz Klöpsch, Bölkow
Frau Renate Willner, Rum Kogel
Frau Marlies Böttner, Neu Mistorf
Herrn Hartmut May, Bölkow

Zum 75. Geburtstag
Frau Hannelore Block, Boldebuck
Frau Hannelore Lüssow, Sarmstorf
Frau Monika Schumann, Klein Upahl
Herrn Horst Graubaum, Klein Upahl
Herrn Dr. Wilhelm Meier, Parum
Herrn Paul Klähn, Lüssow
Frau Gisela Lehmann, Badendiek
Frau Anneliese Schaßberger, Parum

Zum 80. Geburtstag
Frau Annemarie Schultz, Zehna
Frau Ingrid Herrmann, Gülzow
Herrn Horst Hornke, Groß Tessin
Herrn Herbert Matheis, Bülow
Frau Edith Knüttel, Oldenstorf
Frau Edith Schröder, Wendorf
Herrn Helmut Krönke, Schönwolde
Herrn Alfred Reinhardt, Zehna
Herrn Dr. Günter Schwitzgebel, Karcheez

Zum 81. Geburtstag
Frau Lieselotte Zeiter, Suckwitz
Frau Marga Wenzel, Groß Tessin
Frau Irma Leopold, Bredentin

Zum 82. Geburtstag
Frau Lieselotte Hartung, Lüssow
Frau Elisabeth Prieff, Mistorf
Herrn Helmut Tost, Lohmen

Zum 83. Geburtstag
Frau Elisabeth Schwarz, Bölkow
Frau Hilde Krüger, Lohmen
Herrn Heinz Kristahn, Mierendorf
Herrn Gerhard Möller, Lohmen
Frau Danusche Nedbal, Plaaz

Zum 84. Geburtstag
Frau Helga Karon, Groß Tessin
Frau Gerda Polkow, Wilhelminenhof
Frau Ingeborg Peters, Kuhs

Zum 85. Geburtstag
Herrn Helmut Klemm, Lohmen
Frau Irmgard Krüger, Kirch Rosin
Frau Emma Habel, Ganschow
Frau Irene Wordelmann, Kirch Rosin

Zum 86. Geburtstag
Frau Hilde Köpcke, Mühl Rosin

Zum 87. Geburtstag
Herrn Gerhard Goebeler, Sarmstorf
Herrn Hans-Jürgen Hamann, Klein Upahl
Herrn Erwin Paschke, Groß Tessin
Herrn Siegfried Hoenig, Wendorf

Zum 89. Geburtstag
Frau Irene Possehl, Lohmen

Zum 91. Geburtstag
Frau Annaliese Sperling, Groß Schwiesow

Zum 96. Geburtstag
Frau Anne Warnke, Gülzow
 
Liebe Jubilare des Monats November und der folgenden Mo-
nate des Jahres 2014, das Amt Güstrow-Land möchte auch Ih-
nen zu Ihrem Geburtstag herzliche Glückwünsche durch das 
Mitteilungsblatt aussprechen. Sollten Sie das jedoch nicht wün-
schen, bitten wir Sie um eine kurze mündliche oder schriftliche 
Mitteilung an das Amt Güstrow-Land, Einwohnermeldeamt, 
Haselstr. 4, 18273 Güstrow, zwei Monate vor Ausgabe an die 
Redaktion.

 
 

Kulturnachrichten Oktober 2014 
Wo ist wann was los?

Gemeinde Glasewitz

29.10.2014
15:00 Uhr Spielenachmittag im Gemeindezentrum
 Treff am Gemeindehaus
jeden Dienstag
15:45 Uhr Treff der Sportgruppe Glasewitz
 „Fit für jedes Alter“ unter der Leitung von 

Edmund Jungerberg
jeden Donnerstag
18:30 Uhr  Bauch-Beine-Po - ein Programm für je-

dermann im Gemeindesaal unter der Lei-
tung von Ilona Helle

Vorankündigung
08.11.2014 Skat- und Romméturnier im 
19:00 Uhr Gemeindezentrum
 Teilnahmegebühr: 5,- EUR
 Anmeldungen jeden Mittwoch bis 

05.11.2014 in der Zeit von 17:00 bis 
19:00 Uhr bei der Bürgermeisterin im Ge-
meindezentrum oder Teilnehmerschein in 
den Kummerkasten am Gemeindezentrum 
stecken und den Einsatz am Spielabend 
entrichten

Information
Der Gemeindesaal kann für Veranstaltungen aller Art gemie-
tet werden. Der Raum bietet Platz für 60 Personen und verfügt 
über eine große Küche. Entsprechend Geschirr und Einrichtung 
sind vorhanden. 
Wenn Sie Interesse an der Anmietung unseres Gemeinde-
saals haben, wenden Sie sich bitte ab sofort bei Frau Pilz, Tel. 
038455 20591

Gemeinde Groß Schwiesow

jeden Montag
19:30 - 21:00 Uhr Line-Dance, im Speicher (Gemeindezen-

trum) Groß Schwiesow
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Gemeinde Gülzow-Prüzen

02.10.2014
14:30 Uhr Frauentreff in Hägerfelde bei Frau Ernst
08.10.2014 
10:00 Uhr Kartoffelfest in Prüzen, Kapellenweg 2 
28.10.2014
14:30 Uhr  Seniorentreff in Mühlengeez 
 bei Frau Rienow 
29.10.2014 
14:30 Uhr Spielnachmittag in Karcheez in der FFw
jeden Dienstag im Sport - und Freizeitzentrum Gülzow, 

Seestr. 12
17:15 - 18:45 Uhr Kinder- und Jugendsport ab 9 Jahre
jeden Mittwoch im Sport- und Freizeitzentrum Gülzow, 

Seestr. 12
08:30 - 09:30 Uhr Seniorensport
17:15 - 18:30 Uhr Kindersport für alle Kleinen
 von 4 bis 8 Jahren
18:30 - 19:30 Uhr Fitness für jedermann von Aerobic bis 

Prävention

Gemeinde Gutow

02.10.2014
18:00 Uhr Herbstfeuer mit Laternenumzug 
 der FFw in Gutow
 Treffpunkt: Mühlenhof
13.10.2014
14:30 Uhr Herbstfest der Seniorengruppe in Gutow
14.10.2014
14:00 Uhr Herbstfest der Seniorengruppe 
 in Bülower Burg

Gemeinde Lohmen

Begegnungsstätte „Alter Dorfkrug“ Lohmen, Dorfstraße 
23, Tel. 038458 20040

03.10.2014 Tag der offenen Tür in der 
10:00 - 16:00 Uhr Töpferstube
05.10.2014 „Treffpunkt Familie“: 
14:00 Uhr Kindersachen- und Spielzeug-

markt
Mo. 14:00 - 16:00 Uhr „Teestunde“ (Touristinformation)
Mo. 19:00 Uhr  „Kunsttreff“:
  Seidenmalerei/Linolschnitt
Di.  10:00 - 18:00 Uhr/  „Töpferstube“
Sa.  10:00 - 12:00 Uhr „Töpferstube“

02.10.2014 Fackel- und Laternenumzug, 
19:00 Uhr anschließend Herbstfeuer am 

Sportpark
03.10.2014 VIII. Herbstmarkt im alten 
10:00 - 16:00 Uhr  Tanzsaal

Gewölbekeller/Lesestube
Besichtigung Di. und Sa., sonst nach Vereinbarung über Tou-
ristinformation 038458 20040

Gemeinde Lüssow

01.11.2014
17:00 Uhr Lichterfest in Karow, Treff: Dorfplatz 
 Karow
 Veranstalter: Kulturverein Karow e. V. 

jeden Montag
ab 12:00 Uhr Abgabe von Lebensmitteln durch die Gü-

strower Tafel, Gemeindezentrum Lüssow
jeden Dienstag
18:30 - 20:30 Line-Dance, Klub Strenz
jeden 2. Mittwoch
14:00 Uhr Seniorennachmittag mit Arbeitslosen, 
 OG der VS
 Lüssow, Ansprechpartner Frau Inge 

Briese, OG der VS
 Lüssow
jeden 2. Donnerstag
19:00 Uhr Rommé, OG der VS Lüssow
 Gemeindezentrum

jeden Mittwoch
09:00 - 12:00 Uhr OSPA-Mobil, Gemeindebüro Lüssow

ab Oktober 
jeden 2. Mittwoch im Monat
14:30 Uhr  Kaffeenachmittag für alle Bürger aus 
 Karow und Umgebung im Kulturraum 

Karow (Gebäude der FFw)

Information:
Der Kulturraum Karow kann für Veranstaltungen aller Art ge-
mietet werden. Der Raum bietet Platz für 50 Personen und ver-
fügt über eine Küche. Entsprechendes Geschirr sowie Einrich-
tung sind vorhanden. 
Wenn Sie Interesse an der Anmietung haben, wenden Sie sich 
bitte an 
Frau Verch Tel.: 03843 246886 oder 
Herrn Graf Tel.: 0152 01595581

Gemeinde Mistorf

Veranstaltungen im Vereinshaus Goldewin
Kaffee- und Spielenachmittag der Senioren ab 14:00 Uhr
13.10.2014
27.10.2014

03.10.2014 
14:00 - 17:00 Uhr  Herbstmarkt mit anschließendem Herbst-

feuer auf dem Sportplatz Goldewin 

Vorankündigung
31.12.2014 Silvester-Mitbring-Party
 Eintritt: 5,- EUR, Reservierungen unter 

0160 97353278

Information:
Das Vereinshaus kann für Veranstaltungen aller Art gemietet 
werden. Der Raum bietet Platz für 150 Personen und verfügt 
über eine Küche und einen separaten Gastraum für 25 Per-
sonen. Entsprechend Geschirr und Einrichtung sind vorhanden. 
Wenn Sie Interesse an der Anmietung unseres Vereinshauses 
haben, wenden Sie sich bitte an Frau Kempa, Tel. 038453 
20750 oder 0173 2166594.
www.goldewiner-kulturtreff-ev.jimdo.com
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Gemeinde Mühl Rosin

04.10.2014
14:00 -  Pflanzentauschmarkt auf dem 
ca. 15:30 Uhr Schulhof der Grundschule
17.10.2014 
ab 13:00 Uhr  Kartoffelfest der Kita und Grundschule mit 

anschließendem  Laternenumzug, Schul-
hof der Grundschule

18.10.2014
15:00 Uhr Würfeln im Essenraum 
 in der Grundschule
24.10.2014
19:00 Uhr Treffen IG Fotografie im Bowlingpoint 

Mühl Rosin

In den Schaukästen der Gemeinde sowie unter www.muehlro-
sin.de können weitere Hinweise auf Aktivitäten in der Gemein-
de entnommen werden.

jeden Montag
18:30 - 20:00 Uhr Line Dance
 Sporthalle Mühl Rosin

jeden Dienstag Mal- und Zeichenkurs
 Ansprechpartner Herr Tauscher
 Tel.: 03843 82437

Die Wandergruppe der Gemeinde trifft sich 
nach vorheriger Absprache, 
Ansprechpartner ist Frau Krebs (Tel.: 0174 4295315)

 
 

Gottesdiensttermine Oktober 2014

Ev.-luth. Kirchgemeinde Tarnow mit Witzin

04. Oktober, Sa. 
14:00 Uhr  in Buchenhof im alten Gutshaus
 wir gehören zusammen - wir feiern ein Fest zur 

deutschen Einheit
04. Oktober, Sa. 
14:00 Uhr  in Tarnow - wir schmücken die Kirche 
05. Oktober, So. 
10:00 Uhr  in Tarnow Erntedank-Gottesdienst
14:00 Uhr  in Ruchow Orgel-Dank-Tag zum Erntedankfest
07. Oktober, Di. 
19:30 Uhr  in Baumgarten 
 gemeinsam-glauben ein Gesprächsabend
08. Oktober, Mi. 
14:30 Uhr  Gemeindenachmittag
 „Zwischen GUT und BÖSE - Wie wir moralisch 

urteilen und handeln“
11. Oktober, Sa. 
10:00 -  Studientag in Güstrow
18:00 Uhr  Anmeldung unter: 03843 2799998
12. Oktober, So. 
10:00 Uhr  in Boitin Gottesdienst
18. Oktober, Sa. 
10:00 Uhr  Kirchenältestentag in Güstrow
19. Oktober, So. 
10:00 Uhr  in Karcheez Gottesdienst
26. Oktober, So. 
09:00 Uhr  in Dreetz Gottesdienst
10:00 Uhr  in Tarnow Gottesdienst
30. Oktober, Do.
19:00 Uhr  in Tarnow der andere Abend im Pfarrhaus
31. Oktober, Fr.
10:00 Uhr  in Sternberg Gottesdienst
10:00 Uhr  in Bützow Gottesdienst
14:00 Uhr  Pilgerweg am Reformationstag
 Von Witzin-Loiz-Groß Raden-Sagsdorfer Brücke 

nach Sternberg
01. November, Sa.
10:00 Uhr Tag des missionarischen Impuls in Güstrow
02. November, So.
10:00 Uhr in Witzin Gottesdienst
04. November, Di.
19:30 Uhr  in Tarnow
 gemeinsam-glauben ein Gesprächsabend

Ab 16. September ist wieder alle 14 Tage Kinderkirche im 
Pfarrhaus Tarnow mit der Gemeindepädagogin Erika Maurer 
aus Güstrow.

Ev.-luth. Kirchgemeinde Lohmen

05. Oktober, So. 
10:30 Uhr  Familiengottesdienst zum Erntedankfest in Zehna
12. Oktober, So.
10:00 Uhr  Gottesdienst in Kirch Kogel innerhalb unserer 

Sommerkirchentour mit kunsthistorischer Füh-
rung und Kirchenkaffee

19. Oktober, So.
09:00 Uhr  Bellin
10:30 Uhr  Lohmen
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Perleberg
Hamburger Chaussee 2
03876 - 788906

Wittenberge
Parkstraße 26
03877 - 60446

www.hoepcke-naturstein.de info@hoepcke-naturstein.de

Güstrow Perleberg
St.-Jürgens-Weg 22 Hamburger Chaussee 2
Tel. 03843 - 214768 Tel. 03876 - 788906
E-Mail: hoenast@t-online.de E-Mail: info@hoepcke-naturstein.de

www.hoepcke-naturstein.de

in schweRen stunden
Helfer

• Bestattungen unter Bäumen
• individuelle Trauerzeremonie
• nie mehr Grabpfl ege/keine Folgekosten

Waldbestattungen am Naturschutzgebiet
– Langenhägener Seewiesen – seit 2005

Udo Schröder
Finkenweg 5
19386 Lübz

Telefon 0174 278 33 16
www.ruhewald-langenhagen.de
info@ruhewald-langenhagen.de

Ruhewälder
19399 Langenhagen/Techentin

Letzte Ruhe unter Baumwipfeln

  SCHULT
Grabmal & Naturstein

www.schultsteine.de
18273 Güstrow · Rostocker Straße 33 · 03843/217184

(neben dem Motorradgeschäft)
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Güstrower Baumschulen
Bärstämmweg 39 d in 18273 Güstrow, Tel. 0 38 43/68 54 09

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr · Sa. 9.00 - 12.00 Uhr

www.guestrower-baumschulen.de

info@guestrower-baumschulen.de

Kaufen wo
 es wächst

  Jetzt ist Pflanzzeit!
Ab ca. 13.10.2014 für 
Sie im Angebot:
•  Obstgehölze aller Art
•  Heckenpflanzen z. B. 
 Liguster oder Lebensbaum
•  Rosen in Sorten

Mein

akz-o Kunterbunter Blütenzauber ist 
mit den neuen gefüllten Löwenmäul-
chen (lateinischer Name “Antirrhinum 
majus“) “Twinny Mix“ garantiert. Fast 
das gesamte Farbspektrum wird abge-
deckt durch Töne wie hell- und dun-
kelrosa, scharlachrot, orange, gelb und 
reinweiß bis hin zu bronze. Die einjäh-
rigen Pflanzen bilden kurze, kräftig-
grüne und reichlich verzweigte Stiele, 

an denen sich die herrlich gefüllten 
Blüten über viele Monate zahlreich 
präsentieren – von Juli bis Oktober. So 
sind die Zierpflanzen äußerst beliebt.

Blumenpracht für alle Gefäße
Ihr kompakter Wuchs mit einer Höhe 
von nur 20 – 30 cm macht sie ideal 
auch für Töpfe oder den Balkonkasten. 
Zudem sind die Pflanzen für die Kul-
tur in Ampeln geeignet. Egal ob heißes 
oder regnerisches Wetter, sie glänzen 
durch ihre ausgezeichnete Wetterbe-
ständigkeit.
Das Kiepenkerl Saatgut gibt es in gu-
ten Gärtnereien und Gartencentern 
oder im Onlineshop auf der Internet-
seite unter www.nebelung.de.
Gefüllte Blüten in vielen Farben
Die Samen werden ab Februar bis An-
fang Mai im Gewächshaus oder auf 
der Fensterbank ausgesät. Da Löwen-
mäulchen Lichtkeimer sind, die Saat 
nicht mit Erde bedecken, sondern nur 
leicht andrücken. Nach zwei bis drei 
Wochen die Jungpflanzen pikieren und 
sobald die Nächte frostfrei sind, mit 
einem Abstand von 20 x 20 cm aus-
pflanzen. Durch den Rückschnitt ver-
blühter Stängel werden die Pflanzen 
zur Bildung weiterer Blüten angeregt. 
Ab Mitte Mai ist auch eine Direktsaat 
ins Freiland möglich. Löwenmäul-
chen lieben einen sonnigen Platz mit 
durchlässigem, nährstoffreichem und 
humosem Boden. Rund 10 – 20 Tage 
bei 10 – 20 ºC sollten für die Keimung 
eingerechnet werden.

Traumhafte Blüten in bunter Mischung

Fröhliche Stimmung verbreiten die kunterbunten Blüten der Löwenmäulchen- 
Mischung “Twinny Mix“.  Foto: Kiepenkerl/akz-o

Garten
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Schweriner Straße 83 
 18273 Güstrow 

Tel.: 0 38 43-46 56 28-0
www.reifen-bever.de

Der nächste Winter kommt bestimmt ...
Jetzt Angebote  

für Winterreifen sichern 
- sicher ist sicher

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern Tel: 0 39 94 – 22 30 04

Vertrauen Sie auf das Know How und den Service Ihres Händlers vor Ort. Qualität in Mecklenburg seit 1922.

An unsere Beratung und unseren Service kommt kein Onlinehändler ran!

Forst & Gartengeräte

W W W . Z W E I R A D - H A S S E M E R . D E

FahrräderMotorräder
Überwinterung ab 49,99�
Abholservice bis 60km Kostenlos
0% Finanzierung

Winterpreise zum Geld sparen
10% auf Winterreparaturen 
Bis zu  auf 2014er Modelle30%

Fit für den Frühling 2015
15% auf Winterreparaturen von
Oktober 2014 bis Februar 2015.

Belami Lite N8

699� 599�

WERKSTATT
MARKENOFFENE

Stavenhagener Str. 19 | 17139 Malchin |  email: info@zweirad-hassemer.de

WERKSTATT
MARKENOFFENE

FAHRZEUG
auto • motorrad • fahrrad
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Ihr kompetenter
partner

Autohaus Fahr
Alte Dorfstraße 2, 18246 Steinhagen

Telefon 038461/52867, Fax 038461/2918

autohaus-fahr@t-online.de · www.autohaus-fahr.de

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH

Messverfahren VO (EG 715 / 2007) Euro 5:

Outlander (l/100 km) kombiniert 5,8 / CO

2

-Emission 153 g/km, Effizienzklasse C

Colt (l/100 km) kombiniert 4,9 / CO

2

-Emission 115 g/km, Effizienzklasse D

L200 (l/100 km) kombiniert 7,7 / CO

2

-Emission 204 g/km, Effizienzklasse D

* beim Kauf eines Outlander, Colt oder L200 Lagerwagens

Frühjahrs-Sparwochen im Autohaus FAHR

Unsere Umtauschprämien*

* bis zu

6000,- €

* bis zu

2500,- €

* bis zu

6000,- €

Outlander Colt L200

zzgl. Überführungskosten und metallic

7 9 9 0
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Für viele Erkrankungen ist die Kontrolle
bestimmter Blutwerte beim Arzt unerläss-
lich. Es gibt jedoch auch Möglichkeiten,
einige Werte selbst zu messen. Patienten
mit einer Herzerkrankung oder Throm-
boseneigung, die Gerinnungshemmer in
Form von Vitamin-K-Antagonisten einneh-
men, können ihren Blutgerinnungswert
ganz leicht im Alltag oder auf Reisen
selbst bestimmen. Für die Blutabnahme
mit kleinen mobilen Geräten (z.B. Coagu-
Chek XS System) genügt ein kleiner Pieks
in den Finger. Innerhalb weniger Sekunden
erhalten Sie den Gerinnungswert und
können, falls erforderlich, Ihre Tabletten-
menge anpassen. Voraussetzung für das
Gerinnungs-Selbstmanagement: Eine
Verordnung vom behandelnden Arzt und
der Besuch einer Schulung im Vorfeld.
Die Kosten für Messgerät und Schulung
werden in der Regel von den Kranken-
kassen übernommen. Weitere Infos unter:
www.ein-pieks-genügt.de.

Wie oft Sie als Diabetiker Ihren Blut-
zuckerwert selbst bestimmen, hängt von 

Ihrer Therapie ab. Für einen guten Über-
blick sorgt eine Messung vor und nach
dem Frühstück, Mittag- und Abendessen
sowie vor dem Schlafen. Zusätzliche Kon-
trollen können vor und nach dem Sport,
auf Reisen oder bei einer Ernährungs-
umstellung notwendig werden. Außer-
dem bei Anzeichen einer Unterzuckerung
oder wenn Sie unter Fieber, Erbrechen
und Durchfall leiden. Um in jeder Situation
komfortabel den Zuckerwert zu bestimmen,
sind moderne Messgeräte ideal, bei denen
Stechhilfe und Testkassette integriert sind
(z. B. Accu-Chek Mobile). So ersparen Sie
sich das Hantieren mit Teststreifen und
die Suche nach einem Abfalleimer. Vor
der Blutentnahme sollten Sie die Hände
mit warmem Wasser waschen. Das regt
die Durchblutung an. Schmerzarm ist die
Blutabnahme seitlich der Fingerkuppe.
Um Entzündungen vorzubeugen, sollten
Sie die Einstichstelle und die Lanzette 
vor jeder Messung wechseln. 

Weitere Informationen finden Sie unter:
www.mehrerkennen.de.

Mit diesen Tipps messen
Sie Blutwerte richtig

- Anzeige -

..

Kontaktdaten:
Ferienpark LENZ am Plauer See
Ansprechpartner:  Andreas Grzibek,  Hans Joachim Groß
Telefon: 039931 / 579-31
E-Mail: info@ferienpark-lenz.de

Es hat sich viel getan in den letzten Wochen. 
Die Arbeiten im Innern der Häuser sind 

gut vorangeschritten. Böden und Bäder 
sind gefliest, die Innentüren sind montiert 

und auch einige Küchen sind schon eingebaut. 
Die Möbel sind teils schon bestellt und bald werden die 

Pflanz-Arbeiten an den Außenanlagen beginnen. Die Straße 
und die Gehsteige sind zweifarbig mit Betonsteinen gelegt und auch 

die Zuwege zu den Häusern sind fertig gepflastert. Wenn es dann draußen grün 
und innen schön wohnlich ist, können die Ferien beginnen. 

Neues vom Ferienpark 
LENZ am Plauer See

FERIENPARK LENZ
AM PLAUER SEE
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Linus Wittich KG

VerLaG + DrucKröbeler straße 9 · 17209 sietow
telefon: 03 99 31/5 79-0
Fax: 03 99 31/5 79-30 
e-mail: m.winter@wittich-sietow.de · internet: www.wittich.de

ihr persönlicher

ansprechpartner 

Mario Winter
telefon: 0171/9 71 57 38

WerBunG 
die ankommt

Linus Wittich KG

anzeigenservice 
wird bei uns  

ganz  G R O S S 
geschrieben!

n Malchin (gk). Zweirad Hasse-
mer besteht bereits seit 87 Jahren 
und das in der vierten Generation. 
Qualität und Kundenzufriedenheit 
standen und stehen im Fokus. In-
novative Produkte in hoher Quali-
tät und funktionalem Design sind 
das Markenzeichen von „Zweirad 
Hassemer“. Mit Blick auf Kunden-
zufriedenheit können Motorräder 
einfach und problemlos auf einem 
firmeneigenen Grundstück fach-
gerecht eingelagert werden. Mit 
einem Blick aus dem Fenster wird 
klar, der Herbst zeigt sich und fros-
tige Tage werden nicht mehr lange 
auf sich warten lassen. Biker sind 
stolz auf ihre Maschinen. Sie sind 
zugleich Ausdruck einer großen 
Individualität des Fahrers. Mit den 
ersten Sonnenstrahlen geht es 

auf die Piste und zum Winter hat 
das Motorradfahren Pause. Im 
Zweirad Hassemer kann man sein 
Bike sicher und trocken über die 
erwähnte Herbst- und Winterzeit 
bringen. Das ist kein Problem. 
Die unterzustellenden Motorräder 
werden komplett gereinigt und 
fachgerecht „eingemottet“. Sie er-
halten eine separate Beschichtung 
und ein Wintercheck erfolgt, um so 
defekte Teile gleich auszuwechseln.  
Sicher und trocken warten sie dann 
auf die nächste Saison. Im Frühjahr 
erfolgt eine Jahresinspektion und so 
steht dann einem super Start mit 
einem hohen Sicherheitspotenzial 
im Frühjahr 2015 nichts mehr im 
Weg. Sollten Sie weitere Fragen ha-
ben, wenden Sie sich vertrauensvoll 
an Toni Hassemer.

Blitzblank und in einem Top-Zustand – so kann die nächste Motorradsaison starten. 
 Foto: Hassemer

Hier können Sie Ihr Motorrad einlagern -
Sicher und trocken über nasskalte  

und frostige Monate

Eine gute Idee zu Weihnachten! 
Geschenkgutscheine von Zweirad Hassemer.
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Ein besonderes Jubiläum bietet in 
diesem Jahr allen Lotterieteilnehmern
der Aktion Mensch außerordentliche
Gewinnchancen. Deutschlands größte
Soziallotterie wird 50 und bedankt 
sich bei allen Losbesitzern mit einer 
großen Jubiläums-Sonderverlosung
und Extra-Gewinnen im Gesamtwert
von 30 Millionen Euro für ihr Engage-
ment. Zusätzlich zu den regulären Zie-
hungen besteht die Chance auf 20 x
50.000 Euro Geldgewinne sowie 
zusätzliche Sofortrenten, Haushalts-
gelder und Traumhäu-
ser. Alle Losbestellungen,
die bis zum 31. Okto-
ber eingehen, spielen
bei der Sonderverlosung
mit. Im Internet unter 
www.aktion-mensch.de
ist die Teilnahme noch
bis zum 2. November
möglich.

Allein im Jahr 2013
schüttete die Soziallotte-
rie Gewinne im Wert von
132 Millionen Euro aus.

Neben den zahlreichen Losbesit-
zern gewinnen viele Tausend Men-
schen mehr: Seit 50 Jahren trägt 
die Aktion Mensch dazu bei, die 
Lebensbedingungen von Menschen
mit Behinderung sowie Kindern und
Jugendlichen nachhaltig zu verbes-
sern und Inklusion in der Gesellschaft
voranzutreiben. Mit den Erlösen aus
der Lotterie konnte sie seit ihrer Grün-
dung mehr als 3,5 Milliarden Euro –
rund 192.000 Euro jeden Tag – an 
soziale Projekte weitergeben.

30 Millionen Euro extra am 4. November 
Große Jubiläums-Sonderverlosung der Aktion Mensch 

- Anzeige -

Ein normales Berufsleben stellt für Men-
schen mit Diabetes dank moderner Diabe-
testherapien eigentlich kein Problem dar.
Kommt es allerdings zu Unterzuckerungen,
vor allem in der Nacht, kann dies dazu 
führen, dass Betroffene am folgenden Tag
weniger leistungsfähig bzw. eingeschränkt 
belastbar sind.1 Negative Auswirkungen auf
die Arbeitsproduktivität können die Folge sein.

Einer Studie zufolge sind Konzentrations-
störungen am Arbeitsplatz nach einer nächt-
lichen Unterzuckerung keine Seltenheit: Ins-
gesamt 51,8 % der Menschen mit Diabetes
haben nach einer Unterzuckerung in der
Nacht Schwierigkeiten, sich bei der Arbeit 
zu konzentrieren.2 Auch haben die nächtli-

chen Ereignisse Auswirkungen auf das 
Zeitmanagement: So können 15,7 % der 
Betroffenen ihre Aufgaben bei der Arbeit
nicht rechtzeitig erledigen.2 Versäumte Ar-
beitszeit ist eine weitere Folge: 13,3 % der
Menschen mit Diabetes kommen aufgrund
der Unterzuckerung zu spät zur Arbeit, 
müssen früher gehen oder verpassen sogar
einen ganzen Arbeitstag.2 Im Schnitt ver-
passen Betroffene nach einer nächtlichen
Unterzuckerung 3,3 Stunden Arbeitszeit.2
Geht man davon aus, dass Unterzuckerun-
gen in der Nacht pro Jahr und Person über
21 Mal auftreten, summiert sich dies auf
über 71 Stunden Fehlzeit2 – eine nicht zu 
unterschätzende wirtschaftliche Belastung!

Umso wichtiger ist es, nächtliche Unter-
zuckerungen zu erkennen und unter Kontrolle
zu bringen. Helfen können z. B. moderne
lang wirksame Basalinsuline, die bei effekti-
ver Senkung des Blutzuckerspiegels auch 
ein vorteilhaftes Risikoprofil bei nächtlichen
Unterzuckerungen haben können. Der Ar-
beitsalltag von Menschen mit Diabetes könn-
te dadurch ein Stück einfacher werden.

Diabetes im Beruf & Alltag

Weniger leistungsfähig durch Unterzuckerungen?

1 Brod M et al. A nine country study of the burden of non-severe nocturnal hypoglycaemic events on diabetes 
management and daily function. Diabetes, Obesity and Metabolism 2013; 15: 546–557.

2 Brod M et al. Understanding the Economic Burden of Nonsevere Nocturnal Hypoglycemic

- Anzeige -
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Foto: bilderbox
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Volks- und Raiffeisenbank eG: Meine Bank in meiner Nähe …

Bettina Boeck: Ambulanter Pflegedienst in Güstrow und Umland Heute:   

n  (gk).  Seit Juli 2010  ist der 
„Ambulante Pflegedienst 
Schwester Bettina Boeck“  in 
der Stadt Güstrow und deren 
Umland unterwegs. Ambu-
lante Pflegedienste bieten 
dazu einen kompetenten 
Service an. Bettina Boeck als 
Pflegedienstleiterin mit ihrem 
17-köpfigen Team steht den 
Patienten mit umfassenden 
Leistungen zur Verfügung, 
um das Verbleiben in der ei-

genen Häuslichkeit aufrecht 
zu erhalten. Dazu gehören 
Termine mit Patienten bzw. 
deren Angehörigen sowie 
die Sicherstellung von Auf-
lagen der Gesetzgeber oder 
den Krankenkassen. „In der 
Gründungsphase war die 
Volks- und Raiffeisenbank die 
einzige, die unserem Konz-
ept folgte und so erst die fi-
nanziellen Weichen stellte“, 
betont Bettina Boeck. Alle 

Mitarbeiter sind stets freund-
lich und helfen, wann immer 
man sie braucht. Uns gefällt 
auch, dass die Volks- und 
Raiffeisenbank sich stark  
regional einbringt und Pro-
jekte unterstützt“, führt sie 
weiter aus. Ihre eigene Arbeit 
ist für Bettina Boeck zur Beru-
fung geworden. Lesen, Reisen, 
Gartenarbeit und Musik sind 
ihre Hobby´s, um für die tägli-
che Arbeit Kraft zu schöpfen.

Noch 
Plätze frei ...Anmeldungen 

jetzt!!!

Informationen und Anmeldung bei:

Nicole Koepcke · Tel.: 03843 / 7212-9324
www.vrguestrow.de

Schottland
19.06. - 26.06.2015

Reisepreis 
pro Person: € 1.598,- 
Einzelzimmerzuschlag: € 210,-

Gleich Termine für
Güstrow merken:

3 01.10.14 3 15.10.14
3 05.11.14 3 19.11.14immer 14:00 - 16:00 Uhrauf dem Pferdemarkt
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Niklotstraße 38 · 18273 Güstrow
Telefon: 03843 /21 17 66
E-Mail: ost-f.thiele@t-online.de

• Anfertigung von orth. Schuhen
• Einlagen aller Art, Sporteinlagen
• med. Kompressionsstrümpfe u. Bandagen
• elektronische Fußdruckmessung

• Kompetenz i. d. Diabetikerversorgung
• Verkauf von fußgerechtem Schuhwerk
• Änderungen u. Zurichtungen an

Konfektionsschuhen

Geöffnet: Mo. - Fr. 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

                           Tanzen bei Drünkler

                                         in Güstrow

                      Neue Tanzkurse     beginnen im November 2014  

                             Anfängerkurs:     Fr.  7.11.14    20.00 Uhr

                                                         

                            Kurs Discofox:    Fr.   7.11.14   18.45 Uhr 

  

                                   BITTE BEACHTEN!

                            Gutscheine aus 2011 laufen aus

                         Einzelunterricht nach Terminabsprache 

                     weitere Infos,Termine und Preise unter:

                                   0 38 43  68 33 52       

  „MODE & SCHMUCK“ H. Drünkler  Mühlenstr. 58   18273 Güstrow

                         www. druenkler.macht-mehr.de 

„Privater Hausputz mit 
Beteiligung des Finanzamtes“
Lassen Sie jetzt Ihre Fenster putzen -
bis 100 % der Kosten übernimmt das FINANZAMT!!!
• Unterhaltsreinigung
• Teppich- u. Polstermöbelreinigung
• Glasreinigung
• Dachrinnenreinigung
• Geschenkgutscheine für Jubiläen und Feiertage

Glas- und Gebäudereinigung GmbH • Rövertannen 12 
18273 Güstrow • Tel./Fax 03843 210167 

www.rb-reinigung.de • E-Mail: info@rb-reinigung.de

... Ihr Partner in 
allen Reinigungsfragen

Kennen Sie schon?
Wir stellen Ihnen Ihre Fachleute aus der Region vor!

(mw) Informations- und Preis-
vergleichsportale gibt es nun in-
zwischen genügend im Internet. 
Doch oftmals nützen Ihnen die dort 
präsentierten Fakten recht wenig, 
wenn Sie nichts damit anzufangen 
wissen. Denn viele Sachen kann 
man beim Kauf eines neuen Gerä-
tes oder beim Erwerb einer Dienst-
leistung einfach nicht wissen. 
Ein Besuch beim Fachhändler 
lohnt sich deshalb. Zusammen mit 
einem Profi können Sie schon im 
Vorfeld Ihrer Anschaffung genau 
planen. Dieser berät Sie individu-

ell und gewissenhaft über die ver-
schiedenen Möglichkeiten, kommt 
bei Bedarf vor Ort vorbei und kann 
Ihnen Alternativen aufzeigen. Mit 
einem Fachpartner stehen Sie 
auch nach dem Kauf auf der siche-
ren Seite. Bei generellen Fragen, 
Problemen oder Tipps ist er Ihr An-
sprechpartner. 
Nutzen Sie also die Möglichkeiten, 
die Ihnen ein Fachgeschäft bietet 
und vermeiden Sie so Fehlinvesti-
tionen und Falschkäufe. Ihr Fach-
geschäft in Ihrer Nähe kann Ihnen 
helfen!

Service iSt genau mein Ding!
Warum sich ein Besuch im FachgeschäFt lohnt
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